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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

12.12.2008 

Geschäftszahl 

2004/12/0199 

Rechtssatz 

Der Vorwurf der Diskriminierung kann von der belangten Behörde z. B. dadurch entkräftet werden, dass sie 
nachweist, die Beamtin sei (im Ergebnis) zu Recht nicht ernannt worden (siehe z.B. die hg. Erkenntnisse vom 
14. Mai 2004, Zl. 2001/12/0163, VwSlg 16395 A/204, vom 19. Dezember 2005, Zl. 2004/12/0027 oder vom 21. 
Oktober 2005, Zl. 2005/12/0020, VwSlg 16742 A/2005), weil der letztlich Ernannte ohnehin besser geeignet ist. 


